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Vorwort

Liebe Leserin und lieber Leser,

auch fir den Herbst und Winter 2012 méchten wir Sie wieder zu interessanten Bil-
dungsangeboten einladen. In diesem Programmheft der Rosa Luxemburg Stiftung
Hamburg finden sie Einzelveranstaltungen, thematische Reihen, Seminare und Work-
shops.

Neben zahlreichen Einzelveranstaltungen (Seiten 4 — 9) finden Sie Hinweise zur Reihe
Neue Entwicklungen der extremen Rechten (Seite 10 + 11) sowie zur Reihe Politische
Okonomie heute (Seite 12). Wir setzen unseren Rosa-Luxemburg-Salon fort (Seite 13)
und informieren tiber Workshops und Seminare (Seiten 14 + 15).

Darliber hinaus wird es weitere Angebote geben, die ihren Weg noch nicht in dieses
Programmheft gefunden haben. Um unser Bildungsangehot aktuellen Erfordernissen
anzupassen, finden Sie Hinweise dazu auf unserer Website und bei Facebook. Am
leichtesten ist es, wenn Sie sich durch unseren monatlichen Newsletter per Email tiber
Verénderungen und aktuelle Angebote informieren lassen.

Wir freuen uns auf lhre Teilnahme!*

Vorstand der Rosa Luxemburg Stiftung Hamburg, August 2012

*Entsprechend § 6 Abs. 1 VersG sind Personen, die rect Parteien oder Organisationen angehdren, der rechtsext-
remen Szene zuzuordnen sind oder durch rassistische, nationalistische, antisemitische oder sonstige menschenverachtende
AuBerungen in Erscheinung treten, bzw. bereits in der Vergangenheit getreten sind, von unseren Veranstaltungen ausge-
schlossen.
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Inhaltsubersicht

Auf der Riickseite findet sich die chronologische Ubersicht unserer Bil-
dungsangebote. Dieses Programmheft gliedert sich in ausgewdhite Ver-
anstaltungsreihen, Einzelveranstaltungen sowie Seminare.

Anderungen & Aktuelle Informationen

Leider lassen sich Raum- oder Terminanderungen nicht immer vermei-

den. Deshalb - und fir zusétzliche aktuelle Veranstaltungen - lohnt ein

Blick auf unsere Website. Dort finden Sie auch unsere Allgemeinen Ge-

schaftsbedingungen und oft ausfihrlichere Informationen. Unser monatli-

n cher Newsletter informiert Sie kostenlos Gber das aktuelle Pro-
gramm. Auch bei Facebook finden sich aktuelle Infos.

Weiterbildung Hamburg

Wir sind Mitglied bei Weiterbildung Hamburg e.V. und
orientieren uns an den Qualitatsstandards, gewahr-
leisten Kundenschutz und transparente Teilnahme-
bedingungen fiir unsere Bildungsangehote.

Kooperationen
Wir kooperieren bei einigen Veranstaltungen mit anderen Trégern und
Organisationen. Sie sind jeweils angegeben.

Landeszentrale fiir Politische Bildung

Wir sind von der Landeszentrale fir politische Bildung Hamburg geftr-
derter und anerkannter Bildungstrager. Landoszentrale

Ein Teil unserer Bildungsangebote wird Lu;nﬂg:.':'gme B
durch die LZpB finanziell geférdert und ‘ P ,

damit erst erméiglicht. =

Kontaktstelle Rosa-Luxemburg-Stiftung

Wir sind Hamburger Kontaktstelle der bundesweit tatigen Rosa-Luxem- 10243 Berlin
burg-Stiftung. Informationen tiber die Arbeit der RLS sind bei uns erhélt- Franz-Mehring-PI. 1
lich. Unser Programm wird weitgehend mittels der finanziellen Férderung /" osalux.de
der RLS erméglicht. info@rosalux.de

Forderung politischer Bildung

Der Besuch unserer Veranstaltungen ist oft ohne oder mit sehr geringen Spendenkonto:
Teilnahmebeitragen méglich und wird nie am fehlenden Geld scheitern, Hamburger
Auch deshalb ist politische Bildung nicht kostenlos. Infolgedessen sind 0ksbank
vir auf Spenden angewiesen. Als gemeinniltzig anerkannt, stellen wir fir Efgtggfég%g
Spenden steuermindernde Spendenbescheinigungen aus. Bei Uberwei-

sungen bitte ,Spende”, Namen und Adresse angeben.

Kontakt

Rosa Luxemburg Stiftung Hamburg
Hamburger Forum fiir Analyse, Kritik und Utopie e.V.
Zimmerpforte 8 | 20099 HH | Tel. 040 - 29 88 24 35
info@rls-hamburg.de /
www.hamburg.rosalux.de

Regionalbliro Hamburg der RLS
Zimmerpforte 8 | 20099 Hamburg

Tel. 040-28003705 | Fax 28003709
meuchemaeker@rosalux.de
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Mi. 05.09.12
17:00 Uhr

Treffpunkt vor Fa.
Hummer Pedder-
sen

GroRe Elbstrae
152

Teilnahmebeitrag 2 €
Dauer ca. 2 - 2%; Stunden

Di. 18.09.12
19:00 Uhr

W3 - Werkstatt flir
internationale Po-
litik und Kultur
Nernstweg 32 - 34

Teilnahmebeitrag 2 €

In Kooperation mit der W3
— Werkstatt fiir internatio-
nale Kultur u. Politik und
dem Hamburger Netzwerk
Grundeinkommen

Exkursion
Madchen in Sicht - Zukunft im Hafen

Spaziergang durch die FrauenFreiluftGalerie Hamburg:
Wandbilder zum Thema 100 Jahre Frauenarbeit im Hafen

Méannerdoméne Hafen? Ein Spaziergang am Elbufer von Altona
nach Neumhlen [&dt zur Revision eines tief wurzelnden Klischees
ein. Hier sind ungewdhnliche Einblicke in Hamburgs Alltagskultur zu
erblicken. In vielféltige und wenig bekannte Geschichte(n) von Frau-
en in den Hafenwelten. Frauen ganz unterschiedlicher Herkunft ar-
beiten in der Fischindustrie, als ,Fachkraft fiir Hafenlogistik beim
Containerumschlag, an Bord von Luxuslinern oder Frachtern, bei der
Kaffee-, Tabak- und Bananenernte in Lateinamerika, als Putzfrauen
im Hafenbetrieb, als Sexarbeiterinnen am Straenstrich. Sie nahmen
aber auch als Kaffeeverleserinnen am groRen Hafen-Streik von 1896
teil und waren Zwangsarbeiterinnen im Hafen der Kriegsjahre.

Die mittlerweile 14 Wandbilder vermitteln einen gewaltigen Umwand-
lungsprozess von Arbeits- und Lebenswelten und kombinieren aktu-
elle Information mit historischen Erinnerungsspuren. Besondere Be-
achtung wird dem neuen Wandbild ,Madchen in Sicht -- Zukunft im
Hafen" zu Berufsperspektiven junger Frauen im Hafen in Handwerk
und Technik gewidmet, das im August eingeweiht wurde.

Dr. Elisabeth von Diicker, Kunst- und Kulturhistorikerin sowie Kuratorin
der Galerie

Vortrag und Diskussion
Min Geum

Bewegung zum Grundeinkommen in
Asien. Ein Bericht aus Stidkorea

Die aktuelle Debatte um das bedingungslose Grundeinkommen ist
vielfaltig, umstritten und durch Ideen verschiedener Modelle gekenn-
zeichnet. Meist werden Modelle diskutiert, bei denen es sich um eine
Existenz sichernde Finanzleistung handelt, die an keine Bedingun-
gen gekniipft ist. Der Gedanke, dass jedes Gesellschaftsmitglied an
den Gesamteinnahmen der Gesellschaft zu beteiligen sei, ist ein
globales Phanomen. Min Geum berichtet aus Siidkorea und vom 14.
Kongress des Basic Income Earth Network BIEN, der vom 14. - 16.
09.2012 in Miinchen stattfindet und fragt: Welches sind mégliche
Schritte zur Einfilhrung und Ausgestaltung eines bedingungslosen
Grundeinkommens? Welche Erfahrungen gibt es Korea und was
&sst sich auch fiir die hiesige Situation tibernehmen?

Min Geum, Seoul (Stidkorea), Mitbegriinder und Ratsvorsitzender
des Basic Income Korean Network
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Vortrag und Diskussion
Domenico Losurdo

Der Marxismus Antonio Gramscis
Von der Utopie zum »kritischen Kommunismus«

Seit den 1960er Jahren gab es immer wieder Gramsci-Renaissancen,
die auch einhergingen mit der ErschiieBung seiner Schriften. Dariber
hinaus sind viele der von Gramsci gepragten Begriffe wie Zivilgesel-
schaft, Hegemonie, Stellungskrieg, passive Revolution oder organische
Intellektuelle in aller Munde. In den politischen Diskursen wird Gramsci
hauptsachlich bei strategischen Fragen und Neuausrichtungen »konsul-
tiert«. Das galt insbesondere seit 2007ff. fur die Zeitdiagnose einer »or-
ganischen Krise« (Gramsci).

Losurdo betrachtet Gramsci als »Marxisten zwischen Ost und West«. Er
spannt den Bogen von den theoretischen Einfliissen, die den jungen
Gramsci prégten, Uber seine »Theorie der Revolution« und seine Solida-
ritét mit den »subalternen Klassen« bis hin zu Gramscis Marx-Rezeption
und zentralen politischen Konzeptionen wie dem »Absterben des Staa-
tes«. Losurdo stellt die aktuelle erweiterte Neuauflage seines im VSA-
Verlag erschienen Buches vor und zur Diskussion.

Domenico Losurdo, ist Professor fiir Philosophie an der Universitét Urbino /
Italien und Président der Internationalen Gesellschaft Hegel-Marx fiir dialekti-
sches Denken; zahlreiche Verdiffentlichungen u.a. zu Hegel, Kritiken zum Ge-
schichtsrevisionismus und eine viel beachtete Nietzsche-Biographie

Reihe "Einfuhrung in die Wirtschaft"
Aris Chatzistefanou

Catastroika
Privatisierungen und ihre Folgen am Beispiel Griechenlands

Der Dokumentarfilm analysiert die Verschiebung von Staatseigentum in
private Hénde und zeigt ihre sozialen Folgen. Die Filmemacher Aris
Chatzistefanou und Katerina Kitidi reisten um die Welt, um Informationen
liber die Privatisierung in Industrielandern zu sammeln. Sie entwerfen
ein erschreckendes Bild, wie die Zukunft Griechenlands nach massiven
Privatisierungsprogrammen aussehen konnte. Zu Wort kommen u. a.
Slavoj Zizek, Naomi Klein, Luis Sepulveda, Ken Loach, Greg Palast,
Dani Rodrik, Alex Callinicos, Ben Fine, Costas Douzinas, Dean Baker.
Der Film zeigt Auswirkungen von Privatisierungsprogrammen auf Ge-
sellschaft und Wirtschaft in Landern wie Frankreich, Kalifornien, Eng-
land, Ostdeutschland und Italien. Der Film problematisiert ein durch rigo-
rose Sparpolitik erschilttertes Griechenland, in dem die Privatisierungs-
programme der Troika aus EU, Européischer Zentralbank und Internati-
onalem Wahrungsfonds die Basis der Gesellschaft zerstéren. Naomi
Klein folgend ordnen die Filmemacher die Krise in Griechenland in den
Kontext neoliberaler Strategien der Finanzwirtschaft ein, die krisenhafte
Umbriiche fiir Angriffe auf demokratische Verhéltnisse nutzen.

Aris Chatzistefanou ist Dokumentarfilmer, Journalist, Radio- und TV-
Produzent

Mi. 19.09.12
19:30 Uhr

Centro Sociale
Sternstralie 2

Kein Teilnahmebeitrag

In Kooperation mit dem
VSA: Verlag

Mo. 01.10.12
19:00 Uhr

Centro Sociale
Sternstrale 2

Kein Teilnahmebeitrag

Auf der Veranstaltung wird
vom Englischen ins Deut-
sche iibersetzt.
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Di. 16.10.12
19:00 Uhr

W3 - Werkstatt fiir
internationale Po-
litik und Kultur
Nernstweg 32 - 34

Teilnahmebeitrag 2 €

Vortrag und Diskussion
werden vom Spanischen
ins Deutsche Ubersetzt

In Kooperation mit der W3
— Werkstatt fiir internatio-
nale Kultur u. Politik und
‘Partner Siidmexikos e.V

Mi. 24.10.12
19:30 Uhr

Centro Sociale
Sternstral3e 2

Teilnahmebeitrag: 5,-€

Auf der Veranstaltung wird
vom Englischen ins Deut-
sche iibersetzt.

In Kooperation mit dem
Literaturzentrum Hamburg

Vortrag und Diskussion
Lufs Hernandez Navarro

,Wer Beton sat, wird Zorn ernten*
Mexikos Umweltbewegung von unten

In Mexiko sind B&uerinnen und Bauern, die sich fir den Erhalt ih-
rer natiifichen Lebensgrundlagen einsetzen, regelméRig Re-
pressionen ausgesetzt oder bezahlen ihr Engagement sogar mit
dem Leben. Oft handelt es sich hierbei um indigene Gemein-
schaften, die ihre Territorien vor dem Zugriff internationaler Un-
ternehmen verteidigen. Der Raubbau an den natirlichen Res-
sourcen und der Basiswiderstand gegen die fortschreitende Zer-
storung der Umwelt sind Thema des Buches. Es geht um die op-
ferreiche, aber zum Teil von Erfolg gekronte Verhinderung der
Abholzung von Wéldern, der Privatisierung des Trinkwassers,
des Baus industrieller Megaprojekte, oder um den Widerstand
gegen eine agroindustrielle Produktion, die schwere Gesund-
heitsschaden fiir die in der Nahe lebende Bevélkerung nach sich
zieht. Hernandez Navarro stellt in seinem im Oktober erschei-
nenden Buch eine ,Umweltbewegung von unten” vor.

Luis Hernandez Navarro ist als Redakteur der Kommentarseite so-

wie als Kolumnist bei der renommierten linken mexikanischen Ta-
geszeitung La Jornada tétig

Vortrag und Diskussion
Laurie Penny

Fleischmarkt
Weibliche Kérper im Kapitalismus

Mit inrem aktuellen Buch trifft Laurie Penny, Star der britischen Blog-
gerszene, den Nerv der Zeit. Sie seziert eine verrlickte Welt voller
Heidi Klums und feuchter SchoBBgebete: Sie wehrt sich gegen eine
Kultur, die besessen ist von der Kontrolle tber den weiblichen Kor-
per und von Darstellungen unwirklicher weiblicher Schonheit Gber-
quillt; sie wundert sich iber die Schizophrenie einer Offentlichkeit,
die jungen Frauen in allen Lebenslagen gréRtmdgliche Sexyness
abverlangt und gleichzeitig magersiichtigen Starlets, schwangeren
Teenagern und Médchen/Frauen, die ihre Sexualitét tatséchlich le-
ben, mit Verachtung begegnet. All das betrachtet Laurie Penny mit
Scharfsinn, Witz und Kampfgeist. In der ZEIT schwarmte Marie
Schmidt »Es muss endlich ein Ende haben mit Heidi Klum und der
Dressur des weiblichen Kérpers. Es ist befreiend, Laurie Penny zu
lesen (...) Ihr Buch ist eine starke Ermutigung fiir einen jungen, le-
bendigen Feminismus.«

Laurie Penny ist Journalistin, Autorin, Bloggerin, Feministin, Sozialistin,
Utopistin und Unruhestifterin. Sie lebt in London und New York und ver-
sucht, die Welt in Ordnung zu bringen und schreibt regelméRig fir den
New Statesman, den Guardian und fiir ihren Blog.
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Szenische Lesung
Pheline Roggan, Matthias Scheuring, Robert

Stadlober

Roberto Bolafio: Lumpenroman

Die junge Italienerin Bianca und ihr Bruder sind kirzlich Waisen gewor-
den. Sie vernachl&ssigen die Schule und bemihen sich, mit schlecht be-
zahlter Hilfsarbeit, die schmale Waisenrente aufzubessern. Weil man so
auf keinen griinen Zweig kommt, wird Bianca von ihrem Bruder und zwei
seiner Freunde dazu gedrangt, einen kriminellen Plan auszufihren, um
»das Glick zu wenden«. Jenseits ihrer Albtrdume, Sehnsiichte und
Tr&ume versuchen sie, sich den Panzer der lllusionslosigkeit zuzulegen,
»als wollten sie ihre Wunden vereisen.« ... »Und doch handelt das Buch
von einer Befreiung aus der eigenen Macht- und Lieblosigkeit - die F&-
higkeit zum Handeln wird zuriickgewonnen oder sie wird tiberhaupt erst
erlangt.« (Deutschlandfunk).

Die sogenannten »Schattenseiten« hat der 1953 in Chile geborene
Schriftsteller, der 1973 nur durch glickliche Umstande aus Pinochets
Kerkern entkam und sich 1977 in Spanien niederlieR, reichlich am eige-
nen Leib erfahren. Entdeckt, gefeiert und mit Preisen berschiittet wurde
er erst ab 1998, finf Jahre vor seinem Tod.

Pheline Roggan, Matthias Scheuring und Robert Stadlober lesen aus
dem Roman, der von Thomas Ebermann zur Lesung bearbeitet wurde
und der der Verantwortliche der literarischen Reihe »Vers- und Kader-
schmiede« im »Politthiiro« in Hamburg ist.

LateinamerikaTage 2012

Thementag

Hamburg - ver/fair handeln - Lateinamerika

Arbeitsgruppen: 1) Anders Handeln. Wie geht das? Was ndert
das? - Fatima Ismael (Geschaftsfiihrerin Kaffeekooperative Sop-

pexcca, Nicaragua)

2) Globale Produktionsketten und Handelsregime - Christof Parnrei-

ter (Uni Hamburg)

3) Das Recht des Stérkeren: Freihandels- und Assoziierungsab-
kommen der EU mit Kolumbien, Peru und Zentralamerika - Klaus
Hess (Informationsbiiro Nicaragua)

4) Bio“ethanolproduktion in Nicaragua: Sprit fiir Autos, Tod fiir die
Bevdlkerung? - Heinz Reinke (Nicaraguaforum Heidelberg) u.a.

Im Anschluss: Musik: Maria Yebra & Eugenio Cornejo

Hafenrundfahrt

Von Schatzkisten und Pfefferséacken -
Hamburgs Handel mit Lateinamerika

Woher stammt unser Kaffee? Wen macht die Banane krumm? Eine
Fahrt hinter die Kulisse aus Backsteinmauern und Containerbriicken.
Es geht um Kaffee und Kakao, Sojabohnen und Bananen, Agrotreib-
stoffe und Jeans. Die Fahrt veranschaulicht die Hintergriinde des
Handels mit Lateinamerika.

Do. 25.10.12
Fr. 26.10.12
Sa. 27.10.12
20:00 Uhr

POLITTBURO
Steindamm 45

Teilnahmebeitrag: 15,-€ /
ermaRigt 10,- €

Karten auch bei der RLS

In Kooperation mit der
Vers- und Kaderschmiede
und dem Instituto Cervan-
tes

Sa. 27.10.12
11:00 Uhr

Centro Sociale,
Sternstralie 2

In Kooperation mit Zapap-
res, el rojito, Amnesty In-
ternational Mexiko- und
Zentralamerika-Koordina-
tionsgruppe CASA, Hafen-
gruppe HH, Honduras Ko-
ordination HH, Initiative
Mexiko, Monte Azul, La-
teinamerika-Studien Uni
HH, Nicaragua Verein HH,
peace brigades internatio-
nal e.V., Peru Initiative HH

Ab Oktober weitere Infos
auf unserer Website

So.28.10.12
14:00 Uhr

Anleger City-
Sporthafen, Barkas-
sencentrale Ehlers

Teilnahmebeitrag 10 €/
ermaBigt 8 €
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Mi. 31.10.12
20:00 Uhr

POLITTBURO
Steindamm 45

Teilnahmebeitrag: 15,-€ /
ermaBigt 10,- €

In Kooperation mit dem
Konkret Literatur Verlag
und dem Buchladen Méan-
nerschwarm

So.11.11.12
20:00 Uhr

GOLEM
GroRe Elbstrale 14

Nahere Informationen ab
Mitte Oktober auf unserer
Website

In Kooperation mit dem
GOLEM u.a.

Lesung
Gesche Piening & Stephan Benson

~ich konnte heulen, dal3 ich frei bin*
Eine Lesung durch das Werk von Ronald M. Schernikau

In der BRD fiihlte sich Ronald M. Schernikau nicht zuhause. So
ging er Ende der 1980er in die DDR, um dort das zu studieren,
worum sich seit seinem friihen Erfolg ,Kleinstadtnovelle” - heute
ein Klassiker der schwulen Literatur - sein Leben drehte: das
Schreiben. Doch nur kurze Zeit spéter fiel die Mauer und
Scherikau fand sich wieder in einer nun noch groReren BRD.
Mit nur 31 Jahren starb er 1999 an den Folgen von AIDS. Seine
doppelte AuBenseiterposition als Schwuler und Kommunist
durchzieht das gesamte Werk Schernikaus. Im Mittelpunkt der
Lesung steht sein essayistischer Band ,Die Tage in L.", der so-
wohl grundlegende politische als auch &sthetische Fragen auf-
wirft und zueinander in Beziehung setzt. Ein kurzes Leben und
ein einzigartiges Werk, das rasch Kultstatus erwarb, bietet es
doch sehr viel von dem, was der Literatur in beiden deutschen
Staaten so oft abging: provokanten Witz, politische Klugheit, in-
tellektuelle Waghalsigkeit und eine lustvolle Selbststilisierung, die
sich his ins Exzentrische zu steigern wusste.

Gesche Piening (Konzept) und Stephan Benson lesen

Diskussion
Reihe: ,,Die Zukunft, die nicht stattfand*

Friedensbewegung 1983

Anhand ausgesuchter Z&suren und Kulminationspunkte zeichnen wir die
Geschichte ausgewahlter sozialer Bewegungen in signifikanten Situatio-
nen und Stationen mit regionalem Bezug nach. Wir werden eine beson-
dere Veranstaltungsform fiir dieses Vorhaben entwickeln, eine Zwischen-
form: das Gespréch soll mit Elementen der Collage und Montage ver-
bunden werden. Unsere Frage ist nicht nur: was ist passiert? Unsere
Frage ist auch; Was ist nicht passiert? Also nicht nur; Wie konnte es so-
weit kommen? Sondern: Warum ist das, was als Zukunft stattfinden soll-
te, nicht gekommen?

In Mittelpunkt der ersten Veranstaltung steht die Friedensbewegung. Die
eigentliche GroRbewegung der Bundesrepublik waren nicht die Proteste
der 68er, sondern die Demonstrationen der Friedensbewegung, auf der
sich mitunter mehrere Hunderttausend versammelten. Die Friedensbe-
wegung steht im Kontext einer ganzen Reihe von sozialen und politi-
schen Umbriichen. Sie bildet auch den Knotenpunkt der Neuen Sozialen
Bewegungen. Und auch wenn die Friedenshewegung als Massenbewe-
gung erschien, kristallisierte sich in ihr zugleich ein Individualismus, der
ohnehin fiir die Zeit Ende der Siebziger bzw. Anfang der Achtziger signi-
fikant war; der Beginn der Postmoderne.
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Vortrag und Diskussion
Volker Weif

Moses Hess - Leben und Werk

Es geht um Moses Hess, Radikaler Antikapitalist, gltihender Eu-
ropder, Visiondr eines universellen, egalitdren Staates Israel.
JAuf seinen Grabstein auf dem Jidischen Friedhof in KdIn lieBen
1903 Genossen meilReln: ,Vater der deutschen Sozialdemokra-
tie". Da muss, konnte man meinen, reichlich Vatermord gesche-
hen sein. Denn wenn Moses Hess gegen Ehe, Erbschaft, Adel,
Kirche, Privateigentum und PreuRen wetterte, dann wackelten
die Wande. Vielleicht waren seine Theorien nicht immer syste-
matisch, aber hellsichtig war er oft, besonders, wenn er den An-
tisemitismus, der ihm von rechts und von linken Weggefahrten
entgegen schlug, analysierte. Auch das machte ihn zu einem der
ersten Verfechter eines jlidischen Staats.“ So heil3t es in der Ein-
ladung zu der Montage, die Volker Weiss erarbeitet hat und die
im Juni im Polittbtiro vorgestellt wurde. Dort lieR er den vor 200
Jahren geborenen und heute fast vergessenen ,Roten Rabbi*
mit Zeitgenossen disputieren. Auf unserer Veranstaltung wird er
wichtige Stationen seines Lebens vorstellen, beispielsweise aus
dem Jahr 1842, als er mit Marx und Engels in der Redaktion der
legendéren ,Rheinischen Zeitung* zusammen arbeitete.

Dr. Volker Weiss, Historiker und Journalist

Vortrag und Diskussion
Brigitta Huhnke

Entrimpelung der Erinnerung?
VVom aktuellen Umgang mit der Erinnerung an den Holo-
caust

Herrscht in Deutschland eine ,Diktatur der Vergangenheit* und muss
,das Haus der historischen und politischen Bildung entrimpelt* wer-
den, wie Dana Giesecke und Harald Welzer es in Das Menschen-
magliche. Zur Renovierung der deutschen Erinnerungskultur diag-
nostizieren? Oder blenden sie entscheidende Fragen an die deut-
sche Erinnerungskultur aus, z.B. warum Deutsche bis heute kaum
etwas (ber Téter_innen in ihren Familien wissen. Stattdessen be-
dienen sie sich des von Guido Knopp vulgarisierten ,Zeitzeugen'.
Und sie schlagen eine neue Art der Erinnerungsvermittiung und —
Auseinandersetzung vor. Weg von der ,Gewalt- und Grausamkeits-
zentrierung der Erinnerungskultur”, hin ,zur partizipativen , demokra-
tieorientierten birgergesellschattlichen Personlichkeitshildung.
Brigitta Huhnke stellt dem gegeniiber die These auf, das hier in viele
Worthiilsen und Banalitdten modisch verpackt, der seit 1945 geheg-
te Wunsch nicht einmal notdirftig verhiillt wird: die Entsorgung des
Verméchtnisses der Ermordeten und Uberlebenden.

Dr. Brigitta Huhnke, Medien- und Sozialwissenschaftlerin

Di. 13.11.12
19:30 Uhr

Centro Sociale,
Sternstr. 2

kein Teilnahmebeitrag

Di.20.11.12
19:30 Uhr

CVIM-Haus
An der Alster 40

Teilnahmebeitrag 2 €
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Fr.19.10.12
19:00 Uhr

Curio Haus
Rothenbaumch. 15
Hinterhaus

Raum A

Teilnahmebeitrag 2 €

Di. 23.10.12
19:00 Uhr

Curio Haus
Rothenbaumch. 15
Hinterhaus

Raum A

Teilnahmebeitrag 2 €

In Kooperation mit der
GEW Hamburg

Vortrag und Diskussion
Margarita Milewa & Sabine Wils

Nationalismus und Antiziganismus
in Stidosteuropa am Beispiel
Bulgariens

Nach 1990 nahmen Nationalismus, Rechtsradikalismus und Rassis-
mus in Ost- und Siidosteuropa zu und das Bediirfnis nach einer
Neudefinition der nationalen Identitéten bot den idealen Nahrboden
fiir die Propaganda rechtsgerichteter Parteien. Hinzu kam, dass min-
derheitenfeindliche und vor allem Roma- und Sinti-feindliche Stereo-
type stark ausgepragt wurden. Nachdem der Ubergang zur Markt-
wirtschaft nicht zur erhofften Verbesserung der Lebensbedingungen
filhrte, entlud sich die Aggression vielerorts gegen Roma und Sinti.
Die Betrachtung der Roma als eine benachteiligte soziale Klasse
wurde nun zunehmend durch einen teils "kulturellen”, teils "biologi-
schen" Rassismus Uberlagert. Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht
die Situation in Bulgarien in Bezug auf die alltdgliche Diskriminierung
sowie die Zunahme antiziganistischer Repression. Erganzt wird dies
durch den kritischen Blick auf die Haltung der Europdischen Union
und die Mdglichkeit Alternativen zu entwickeln.

Margarita Milewa, Buzludza-Stiftung, Sofia und Sabine Wils, Mitglied
des Europdischen Parlaments, Briissel / Hamburg

Vortrag und Diskussion
Felix Krebs

Ein Jahr nach der Aufdeckung des
-NSU“-Terrors

Versdumnisse und Vertuschung auch beim Hambur-
ger Verfassungsschutz?

Im Zuge der Aufklarung des NSU-Terrors werden immer neue Versaum-
nisse und Vertuschungen der beteiligten Verfassungsschutzémter in Thi-
ringen und Sachsen aufgedeckt und inzwischen (iber eine bundesweite
Neustrukturierung diskutiert. Krebs untersucht ausfihrlich, ob die Prob-
leme auf den Osten beschrénkt, oder ob sie im "System Inlandsgeheim-
dienst" angelegt sind. Dafir hat er Berichte, offizielle und vertrauliche
Materialien zum Hamburger VS der letzten 22 Jahre mit Recherchen und
Medienberichten verglichen. Im Fokus stehen dabei die Bereiche, die
auch fir den NSU/Geheimdienstkomplex eine Rolle spielen. Und es geht
um die Frage, welche Ursachen fir das geheimdienstliche Agierens ver-
antwortlich sind: Unféhigkeit, Dilettantismus, Pannen oder Konfusion des
polizeilichen Staats- und geheimdienstlichen Verfassungsschutz oder
vielmehr ideologische Scheuklappen, Ignoranz und systematische Ver-
harmlosung des neonazistischen Spektrums.

Felix Krebs, Hamburger Biindnis gegen Rechts, Autor (u.a. ,Die Reihen
fest geschlossen’ Anatomie der Hamburger NPD und ihres Umfeldes,
herausgegeben von ver.di Landesbezirk HH, 2009)
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Vortrag und Diskussion
Karin Priester

Rechtspopulismus -
Gewinner der Krise in Europa?

In Abkehr von klassischen faschistischen Propagandafloskeln
bilden sich in vielen europdischen Staaten "neue" extrem rechte
Strdmungen und Parteien, die sich in einigen Landern léngerfris-
tig zu etablieren scheinen. Bei den Europawahlen konnte vor al-
lem die extreme Rechte in Ungam, Ruménien, Osterreich, Da-
nemark, GroRbritannien, den Niederlanden und Griechenland
Erfolge verbuchen. Die beiden erfolgreichsten Parteien der ext-
remen Rechten, der Partij voor de Vrijheid (PVV) in den Nieder-
landen und der Partei Jobbik in Ungarn zeigen exemplarisch die
verschiedenen Varianten — Rechtspopulismus und eher traditio-
neller Rechtsextremismus. Der rechtspopulistische Kampf zielt
immer auch auf reale Probleme wie Elitenverfilzung, Korruption,
{iberbordende  Biirokratisierung und technokratische Gesell-
schaftssteuerung. Dahinter verbirgt sich aber ein zentraler An-
griff auf das liberal-demokratische Staatsverstéandnis.

Prof. Dr. Karin Priester, lehrte Politische Soziologie an der Univer-

sitét Mnster und verdffentlichte u.a. das Buch Populismus. Histori-
sche und aktuelle Erscheinungsformen

Vortag und Diskussion
Emre Arslan

,,Graue Wolfe“

Tiirkischer Nationalismus und Faschismus
und seine Vernetzung in Deutschland

Im Zentrum der Mythologie der tiirkischen extremen Rechten
steht der Wolf. Er taucht als Symbol bei allen auf, die weiterhin
von der militdrischen Macht und GréRe eines Groftiirkischen
Reiches trdumen: In GruBformen, Symbolen, Bildern. Nach ihm
ist auch die bedeutendste rechtsextreme Organisation benannt,
die hierzulande aktiv ist: Die «Grauen Wolfe». Der Vortrag soll
einen Uberblick Giber die Ideologie, die Aktivititen, die GroRe
und Relevanz der Grauen Wolfe und &hnlicher Organisationen,
wie bspw. den «Idealistenvereinen, geben. Wo liegen die Wur-
zeln des tirkischen Rechtsextremismus? Was ist «Turanis-
mus»? Wer ist die «MHP» und wieso hat sie die SA zum Vor-
bild? Wie stark sind die «Grauen Wolfe» in migrantischen Ju-
gendkulturen verankert? Und wie sieht es mit Gegenbewegun-
gen innerhalb der tirkischen und inshesondere kurdischen
Communities aus?

Dr. Emre Arslan, Soziologe, Uni Bielefeld, Autor von: Der Mythos
der Nation im Transnationalen Raum. Tirkische Graue Wolfe in
Deutschland

Di. 06.11.12
19:00 Uhr

Curio Haus
Rothenbaumch.
15

Hinterhaus
Raum A

Teilnahmebeitrag 2 €

In Kooperation mit der
GEW Hamburg

Fr.16.11.12
19:00 Uhr

Curio Haus
Rothenbaumch.
15

Hinterhaus
Raum A

Teilnahmebeitrag 2 €
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Start der Reihe
Do. 25.10.2012
18:00 Uhr

Uni Hamburg / FB
Sozialékonomie
Von-Melle-Park 9

Raum siehe Aushang

Kein Teilnahmebeitrag
Leider kann es noch zu
Terminverschiebungen
kommen. Deshalb auf un-
serer Website der jeweils
aktuelle Stand und weitere
Informationen

In Kooperation mit dem
Zentrum fiir Okonomische

und Soziologische Studien
(20SS) ua.

Do. 25.10.2012

Mi. 14.11.2012

Mi. 05.12.2012

Mi. 19.12.2012

Mi. 09.01.2013

Eduard-Heimann-Colloquium im WS 2012/13
Politische Okonomie heute

Im November 2011 verlieBen zahlreiche Studierende den Kurs von
Prof. Gregory Mankiw an der Harvard University, um gegen die kon-
servative Verzerrung und die realititsferne, formal-abstrakte Be-
handlungsweise konomischer Themen durch einen der bekanntes-
ten und einflussreichsten Okonomen der Gegenwart zu demonstrie-
ren. Vielen dieser Studierenden fehlte eine stérkere Einbettung der
abstrakt-formalen Modelle in einen historischen, gesellschaftspoliti-
schen und institutionelle Rahmen — gerade nach der jingsten Weltfi-
nanzkrise.

Diese Hoffnung, Kompetenzen zur Lésung gravierender gesellschaft-
licher Probleme zu erlangen, ist nicht neu, 1sst aber immer wieder
kritische Okonom_innen und andere an wirtschaftiichen Zusammen-
hangen Interessierte danach fragen, ob die Zuwendung zu einer Po-
litischen Okonomie in Ablehnung der neoklassischen Verkiirzung auf
marktliche Interaktionen Abhilfe schaffen konnte. Im Eduard-
Heimann-Colloguium soll die Vielfalt politdkonomischer Ansétze an-
hand einer breiten Themenauswahl diskutiert werden.

Prof. Dr. Dr. Helge Peukert (Universitét Erfurt)

Die Finanzkrise aus postkeynesianischer
Perspektive

Dr. Thomas Sablowski (Institut fiir Gesellschaftsanalyse der
Rosa-Luxemburg-Stiftung, Berlin)

Der gegenwartige Kapitalismus und seine
strukturelle Krise. Eine marxistisch-
regulationstheoretische Analyse

Prof. Wolfram Elsner (Universitat Bremen)
Die Theorie institutionellen Wandels neu

betrachtet
oder “Small is beautiful, small is efficient?”

Prof. Dr. Friederike Maier (HWR Berlin):
Makrodkonomische Regime in OECD-Landern
und ihre Verbindung zur Gender-Ordnung

Prof. Andreas Bieler (Universitat Nottingham):
Freihandel, Gewerkschaften und Probleme
der transnationalen Solidaritat

Die Reihe wird in 2013 fortgesetzt.
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Rosa-Luxemburg-Salon
Die Vier-in-Einem-Perspektive

Der Rosa-Luxemburg-Salon ist im Januar diesen Jahres erfolg-
reich gestartet: einmal im Monat treffen sich Interessierte Men-
schen, um sich in feministische Utopien - anhand der ,Vier-in-
Einem-Perspektive” von Frigga Haug - zu vertiefen. Wir wollen
den Widerspriichen in der Gesellschaft feministisch auf den
Grund gehen. Daher setzen wir auch im 2. Halbjahr den Rosa-
Luxemburg-Salon fort und laden alle Interessierten herzlich ein.
Wir versprechen, es bleibt spannend! Folgende Kapitel lesen
und diskutieren wir:

In der Arbeit zu Hause sein?

Es filhrt ein ins Kapitel: Alexandra Grimm, Studentin Sozialékonomie,
Schwerpunkt Gewerkschaftsforschung; aktiv in: ver.di Landesfachbe-
reichsvorstand Bildung, Wissenschaft und Forschung

Lehren und lernen
Es filhrt ein ins Kapitel: Hans-Joachim Rieckmann, Leiter des Studienbi-
ros Sozialwissenschaften an der UHH

Es ist notwendig, das Utopie feministisch zu fassen

Es fiihrt ein ins Kapitel: Regina Jirgens, Frauenbeauftragte der BGV,
verdi Mitglied im Bundesfachbereichs FrauenVorstand Bund, Lander und
Gemeinden

Knabenspiele und Menschheitsarbeit

Es fiihren ein ins Kapitel: Sissy Miller, arbeitet in der Wissenschaftsabtei-

lung des Argument-Verlags und Kolja Swingle, arbeitet mit in der Werk-
statt des Historisch-kritischen Worterbuchs des Marxismus

Wir freuen uns, wenn Ihr mit uns solidarisch konstruktiv und wert-
schatzend in eine bereichemde Diskussion eintretet, die zu eingrei-
fendem Handeln ermuntert.

< senden an: Rosa Luxemburg Stiftung Hamburg | Zimmerpforte 8 | 20109 Hamburg

Ja, ich mochte

Start am
Di. 28.08.12
18:30 Uhr

Vor-Ort-Biro
Hansaplatz / Ecke
Zimmerpforte

Di. 28.08.2012

Di. 25.09.2012

Di. 30.10.2012

Di. 27.11.2012

weitere Informationen uber die Bildungsangebote der
Rosa Luxemburg Stiftung Hamburg

O Ich mdchte regelmagig die Halbjahresprogramme der RLS Hamburg kostenlos zu-

geschickt bekommen.

O Ich mdchte regelmagig Infos der RLS HH kostenlos per Email erhalten.
O Ich méchte gerne Informationen tiber die bundesweite Rosa-Luxemburg- Stiftung

Vorname / Name

Stralle / Hausnummer

PLZ / Wohnort

e-Mail
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Sa. 22.09.12 Seminar

1015 U Eine weibliche Bundeskanzlerin - und
W3 - Werkstatt fiir Jetzt?

internationale Po-
litik und Kultur
Nernstweg 32 - 34
1.Stock,
Seminarraum

kein Teilnahmebetrag

Um Anmeldung wird drin-
gend gebeten bis zum
18.09.12. bei
info@mobi-hamburg.de

In Kooperation mit Mitei-
nander Organisiert Bilden
Mobi e.V. und dem
JugendbildungsNetzwerk
bei der Rosa-Luxemburg-
Stiftung

Fr. 28.09.2012
16:00 Uhr

bis
S0.30.09.2012
13:00 Uhr

Jugendherberge
Schonberg / Kiel

Der Workshop richtet sich
an Madchen und jungen
Frauen von 14 bis 24 Jah-
re

Teilnahmebetrag 15 € /
ErméRigungen méglich

Anmeldung erforderlich:
Einfach anrufen unter der
Telefonnummer: 0431-260
7043 oder per Mail
vogel@rosalux.de

In Kooperation mit der RLS
Schleswig-Holstein, de
Alevitischen Gemeinde Kiel
e.V. und dem Gleichstel-
ungsreferat Kiel

Seminar flir jlingere Menschen zum Thema Antisexismus

In diesem Seminar mdchten wir uns einen Tag lang intensiv mit den
Themen Sex und Gender auseinandersetzen. Bei Sex handelt es
sich um das biologische Geschlecht und bei Gender um das soziale
bzw. sozialisierte Geschlecht. Haufig wird in unserer Gesellschaft je-
doch die Ungleichwertigkeit und tiberhaupt die Zuordnung zu einer
dieser beiden Geschlechter als natirlich und unveranderbar gese-
hen. Inwiefer préagen alte Geschlechterstereotypen und neuere De-
batten unser Bild und Selbstversténdnis von uns selbst als Mann o-
der Frau? Wo und wie durchziehen diese gesellschaftlichen Verhalt-
nisse unseren Alltag? Und warum profitieren auch Ménner von einer
antisexistischen feministischen Praxis? Ziel des Workshops ist eine
Sensibilisierung fiir sexistische Diskurse und Verhaltensmuster, eine
produktive Verunsicherung und das Erkennen und Abbauen von ge-
schlechterbezogenen Klischees und Verhaltensmustern und die Re-
flexion des eigenen Handelns und Planung zukiinftigen Handelns.
Larissa Denk und Clemens Fobian, Miteinander Organisiert Bilden
(Mobi) e.V.

Workshop
Voice & Style — Wie bin ich "ich"?

Was ziehe ich an? Was passt zu mir? Wie trete ich auf? Wie komme
ich riiber? Was erwarten die anderen von mir? Und welche Rolle
spielt dabei die Gesellschaft? Und was will ich selbst?

Stellst Du Dir diese Fragen? Willst Du Dich ausprobieren? Willst Du
Deinen Style - Deine Stimme finden? Dann bist Du auf unserem
Workshop richtig! Das Outfit spielt in unserem Leben - und beson-
ders dem der Mé&dchen und Frauen - eine groRe Rolle. Im Workshop
wird mit unterschiedlichen Methoden nachgegangen, welche Einfliis-
se unser Umfeld, die Gesellschaft, die Medien auf uns haben. Es gilt
herauszufinden, welche Rolle wir tats&chlich spielen wollen. Und wie
kénnen uns unsere Stimme und unser Stilgefiihl dabei unterstiitzen?

Teamerinnen:

Jorinde Reznikoff: Musik- und Theaterwissenschaft , Sound-Voice-
training u.v.m.; Olga L.: Rap, Beatbox und Backing-Vocals, Mitwirkende
des Projektes— The refugees; Ursula G.T. Mller: ehemalige Frauenbe-
auftragte Stadt Hannover, ehemalige Staatssekretérin SH, zahlreiche
Verdffentlichungen; Canan Canli: Frauenvorstand der Alevitischen Ge-
meinde Kiel e.V., Jugend- und Kinderbeauftragte; ; Suzanne Vogel -
Vitzthum: Diplom-Pé&dagogin, RLS Biiro Kiel
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Seminar
Erziehung und Gesellschaft

Die Bedeutung von Bildung und Erziehung ist fiir eine Zivilge-
sellschaft mit demokratischen und sozialen Strukturen wie die
der Bundesrepublik Deutschland unumstritten. Wie stellt sich
aber die Situation fiir Migrantinnen dar, die zwischen zwei Kultu-
ren leben und aus despotisch regierten Landern wie Afghanistan
oder dem Iran stammen? Welche sinnvollen Vergleichsmdglich-
keiten und —kriterien kénnen sie entwickeln? Welche MaRstabe
kénnen entwickelt werden, um Kinder aus diesen migrantischen
Familien auf das Leben in der Demokratie und die Teilhabe da-
ran vorzubereiten? Was bedeutet Erziehung in einer Gesell-
schaft, in der Ménnern und Frauen rechtlich gleichberechtigt,
unabhangig und frei in der Wahl ihrer subjektiven Einstellungen,
politischen Haltungen und Aktivitdten sein sollen und wie kann
mit entstehenden Konflikten umgegangen werden?

Auf Grundlage eines Vergleichs der gesellschaftlichen und politi-
schen Strukturen hier und im Heimatland sowie den damit ver-
bundenen Erfahrungen wie Menschenrechtsverletzungen, Ge-
schlechterungerechtigkeit und offener Frauenfeindlichkeit sollen
Ldsungsansétze diskutiert werden.

Seminarleitung: Zaman Masudi und Therese Ziesenitz-
Albrecht, Diplom-Psychologinnen

Seminar

Kommt ,,Zigeuner“ von ziehendem

Gauner?
Seminar fiir junge Menschen zum Thema Antiziganismus

Antiziganismus hat eine lange europdische Tradition. Gleichzei-
tig stehen die Erforschung dieses Phénomens und seine Aus-
wirkungen noch in den Anfangen. Auch der Begriff selber ist
noch recht unbekannt. Das Seminar soll in die Geschichte der
Beziehungen zwischen so genannten ,Zigeunem* und Nicht-
,Zigeunern* einfiihren. Anhand konkreter Beispiele mdchten wir
uns mit der gegenwartigen Situation von Roma, Sinti und ande-
ren Gruppen beschéftigen. Auf einer eher theoretischen Ebene
wollen wir mit dem Antiziganismus-Begriff den Blick auf die Vor-
urteile, Stereotype und Motive der Mehrheitsgesellschaft richten.
Auch die Ankniipfungspunkte zu und Abgrenzungen von andem
Ausgrenzungsformen sollen eine Rolle spielen. Im Anschluss
wollen wir gemeinsam erarbeiten, was jeder und jede praktisch
tun kann. Denn es geht auch anders.

Fr. 28.09.2012
16:00 Uhr

bis
50.30.09.2012
13:00 Uhr

Ferienpark
Plauer See
Wendorf 6, Alt
Schwerin

Teilnahmebeitrag 20 €

Anmeldung erforderlich
bei: Angelica Reholldo
Tel..040 - 49292245,
mail
frauen.perspektiven@
web.de;

Die Teilnahme ist nur
nach Bestatigung mog-
lich; Kinderbetreuung
auf Anfrage moglich:
Das Seminar ist nur fiir
Frauen

In Kooperation mit Frau-
enperspektiven in Ham-
burge.V.

Sa. 20.10.12
und

So.21.10.12
je 10 - 15 Uhr

W3 - Werkstatt
flr internationale
Politik und Kul-
tur

Nernstweg 32-34
1.Stock,
Seminarraum

kein Teilnahmebetrag

Anmeldung erforderlich
bis zum 18.10.12. bei
info@mohi-hamburg.de

In Kooperation mit Mitei-
nander Organisiert Bil-
den Mobi e.V. und dem
JugendbildungsNetz-
werk bei der Rosa-
Luxemburg-Stiftung



2012 2 Halbjahr —

Di. 286,
M. 0509,
Di. 1609,
. 19,09,
582209,
Di. 2509,
Fr/S0.28-3008,
Fr/S0.28-3009,
Mo.0L10.
Di. 1610
Fr. 1010,
$a/S020/2L10
Di. 310,

M2
Do. 2510
Do. 250

S,
Di. 3010,

M. 3110,
Di.06AL
S0.1L1L
Di.131L
M. 1411

Fr.161L
Di.201L

Di.2TAL
M.05.2.

M.19.2.

LUXEMBURG
STIFTUNG

Rosa-Luxemburg-Salon , Vier in Einem-Perspektive”; In der Arbeit zu Hause sein?
Spaziergang: ,,Madchen in Sicht - Zukunft im Hafen”

Die Grundeinkommenshewegung. Ein Kurzbericht aus Siidkorea

Der Marxismus Antonio Gramscis. Von der Utopie zum »kritischen Kommunismuse
Seminar: Eine weibliche Bundeskanzlerin - und jetzt?

RL-Salon: ,Vier in Einem-Perspektive®: Lehren und Lernen

Workshop: Voice & Style - Wie bin ich “ich"?

Seminar: Erziehung und Gesellschaft

Catastroika. Privatisierungen und ihre Folgen am Beispiel Griechenlands

Wer Beton sét, wird Zorn ernten. Mexikos Umweltbewegung von unten
Nationalismus und Antiziganismus in Siidosteuropa am Beispiel Bulgariens
Seminar: Kommt , Zigeuner” von ziehendem Gauner?

Ein Jahr nach der Aufdeckung des ,NSU“Terrors

Versumnisse und Vertuschung auch beim Hamburger Verfassungsschutz?

Fleischmarkt. Weibliche Kérper im Kapitalismus

Roberto Bolafio; Lumpenroman

Reihe: ,Politische Okonamie heute"

Die Finanzkrise aus postkeynesianischer Perspektive

LateinamerikaTage 2012: Hamburg - ver/fair handeln - Lateinamerika

RL-Salon ,Vier in Einem-Perspekive*

Es ist notwendig, das Utopie feministisch zu fassen

Lch kdnnte heulen, daf ich frei bin“ Eine Lesung durch das Werk Ronald M. Schemikau's
Rechtspopulismus - Gewinner der Krise in Europa?

Reihe: ,Die Zukuntt,die nicht statfand Friecienshewegung 1983

Moses Hess - Leben und Werk

Reihe: ,Poltische Gkonormie heute*

Der gegenwartige Kapitalismus und seine strukturelle Krise.
Eine marxistisch-regulationstheoretische Analyse

,Graue Wolfe" Tirkischer Nationalismus u. Faschismus und seine Verntzung in Deutschland
Entriimpelung der Erinnerung?

Vom aktuellen Umgang mit der Erinnerung an den Holocaust

RL-Salon: ,Vier in Einem-Perspektive": Knabenspiele und Menschheitsarbeit
Reihe: ,Politische Okonomie heute*

Die Theorig institutionellen Wandels neu betrachtet oder “Small is beautiful,
small is efficient?”

Reihe: ,Politische Okonomie heute"

Makrodkonomische Regime in OECD-Léndern und ihre Verbindung zur Gen-
der-Ordnung



	Bildungsangebote
	August – Dezember 2012
	Inhaltsübersicht
	Auf der Rückseite findet sich die chronologische Übersicht unserer Bildungsangebote. Dieses Programmheft gliedert sich in ausgewählte Veranstaltungsreihen, Einzelveranstaltungen sowie Seminare.
	Änderungen & Aktuelle Informationen
	Zimmerpforte 8  |  20099 HH  |  Tel. 040 - 29 88 24 35

	Spaziergang durch die FrauenFreiluftGalerie Hamburg:Wandbilder zum Thema 100 Jahre Frauenarbeit im Hafen
	Männerdomäne Hafen? Ein Spaziergang am Elbufer von Altona nach Neumühlen lädt zur Revision eines tief wurzelnden Klischees ein. Hier sind ungewöhnliche Einblicke in Hamburgs Alltagskultur zu erblicken. In vielfältige und wenig bekannte Geschichte(n) von Frauen in den Hafenwelten. Frauen ganz unterschiedlicher Herkunft arbeiten in der Fischindustrie, als „Fachkraft für Hafenlogistik“ beim Containerumschlag, an Bord von Luxuslinern oder Frachtern, bei der Kaffee-, Tabak- und Bananenernte in Lateinamerika, als Putzfrauen im Hafenbetrieb, als Sexarbeiterinnen am Straßenstrich. Sie nahmen aber auch als Kaffeeverleserinnen am großen Hafen-Streik von 1896 teil und waren Zwangsarbeiterinnen im Hafen der Kriegsjahre.
	Die mittlerweile 14 Wandbilder vermitteln einen gewaltigen Umwandlungsprozess von Arbeits- und Lebenswelten und kombinieren aktuelle Information mit historischen Erinnerungsspuren. Besondere Beachtung wird dem neuen Wandbild „Mädchen in Sicht -‐ Zukunft im Hafen“ zu Berufsperspektiven junger Frauen im Hafen in Handwerk und Technik gewidmet, das im August eingeweiht wurde.
	Dr. Elisabeth von Dücker, Kunst- und Kulturhistorikerin sowie Kuratorin der Galerie
	-------------------------------------------------------------------------------------------------------
	Die aktuelle Debatte um das bedingungslose Grundeinkommen ist vielfältig, umstritten und durch Ideen verschiedener Modelle gekennzeichnet. Meist werden Modelle diskutiert, bei denen es sich um eine Existenz sichernde Finanzleistung handelt, die an keine Bedingungen geknüpft ist. Der Gedanke, dass jedes Gesellschaftsmitglied an den Gesamteinnahmen der Gesellschaft zu beteiligen sei, ist ein globales Phänomen. Min Geum berichtet aus Südkorea und vom 14. Kongress des Basic Income Earth Network BIEN, der vom 14. – 16. 09.2012 in München stattfindet und fragt: Welches sind mögliche Schritte zur Einführung und Ausgestaltung eines bedingungslosen Grundeinkommens? Welche Erfahrungen gibt es Korea und was lässt sich auch für die hiesige Situation übernehmen?
	Luís Hernández Navarro ist als Redakteur der Kommentarseite sowie als Kolumnist bei der renommierten linken mexikanischen Tageszeitung La Jornada tätig
	-------------------------------------------------------------------------------------------------------
	Mit ihrem aktuellen Buch trifft Laurie Penny, Star der britischen Bloggerszene, den Nerv der Zeit. Sie seziert eine verrückte Welt voller Heidi Klums und feuchter Schoßgebete: Sie wehrt sich gegen eine Kultur, die besessen ist von der Kontrolle über den weiblichen Körper und von Darstellungen unwirklicher weiblicher Schönheit überquillt; sie wundert sich über die Schizophrenie einer Öffentlichkeit, die jungen Frauen in allen Lebenslagen größtmögliche Sexyness abverlangt und gleichzeitig magersüchtigen Starlets, schwangeren Teenagern und Mädchen/Frauen, die ihre Sexualität tatsächlich leben, mit Verachtung begegnet. All das betrachtet Laurie Penny mit Scharfsinn, Witz und Kampfgeist. In der ZEIT schwärmte Marie Schmidt »Es muss endlich ein Ende haben mit Heidi Klum und der Dressur des weiblichen Körpers. Es ist befreiend, Laurie Penny zu lesen (…) Ihr Buch ist eine starke Ermutigung für einen jungen, lebendigen Feminismus.«
	Die junge Italienerin Bianca und ihr Bruder sind kürzlich Waisen geworden. Sie vernachlässigen die Schule und bemühen sich, mit schlecht bezahlter Hilfsarbeit, die schmale Waisenrente aufzubessern. Weil man so auf keinen grünen Zweig kommt, wird Bianca von ihrem Bruder und zwei seiner Freunde dazu gedrängt, einen kriminellen Plan auszuführen, um »das Glück zu wenden«. Jenseits ihrer Albträume, Sehnsüchte und Träume versuchen sie, sich den Panzer der Illusionslosigkeit zuzulegen, »als wollten sie ihre Wunden vereisen.« … »Und doch handelt das Buch von einer Befreiung aus der eigenen Macht- und Lieblosigkeit – die Fähigkeit zum Handeln wird zurückgewonnen oder sie wird überhaupt erst erlangt.« (Deutschlandfunk).
	Die sogenannten »Schattenseiten« hat der 1953 in Chile geborene  Schriftsteller, der 1973 nur durch glückliche Umstände aus Pinochets Kerkern entkam und sich 1977 in Spanien niederließ, reichlich am eigenen Leib erfahren. Entdeckt, gefeiert und mit Preisen überschüttet wurde er erst ab 1998, fünf Jahre vor seinem Tod.

